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Liebe(r) Leser(in),



Bei diesem Buch handelt es sich um eine erweiterte Neuauflage der
ersten Hälfte des Buches "Einmal Erde und zurück" von Christian
Schiller, mit dem ich dieses Werk seinerzeit gemeinsam erstellt
habe. Aus verlagsrechtlichen Gründen erschien damals sein Name als
(alleiniger) Autor.



Was dürfen Sie von diesem Buch erwarten?



Eine Sammlung von Lebensweisheiten, Aphorismen, Sprüchen /
hilfreicher als ein Roman, poetischer als ein Sachbuch/
tiefreligiös - auch ohne Jesus, Bibel, Kirche / in einfacher
Sprache/ keine langen Fließtexte /ideal geeignet für langsames
Lesen ("deep reading") /Denkanstöße und Inspirationen zu
Gelassenheit, Entschleunigung und innerem Frieden /positive
Glaubenssätze für unseren inneren Dialog, der über unser seelisches
Wohlbefinden entscheidet / eine mentale Arche in einer mit
Angeboten und Reizen überfluteten Zeit / ein Gegenentwurf zur
egozentrierten Daseinsweise / Hilfen zur Abschaltung der
Bewertungsmaschine im Kopf / ...



Für Menschen mit Sinn für Mystik, Metaphysik, Meditation: dies
alles zum Minipreis.



 



Viel geistigen und seelischen Gewinn bei der Lektüre dieses Buches
wünscht Ihnen



Ihr



Erich Liegmahl



 



 



 



KEINE INSEL OHNE MEER



 



Kein Schatten ohne Licht,



keine Insel ohne Meer,



kein Mensch ohne Gott.



 



Gott hat sich etwas bei dir gedacht -



es kam ihm eine gute Idee,



und da hat er dich gemacht.



 



Der morgige Tag



ist ein Beweis



für Gottes Geduld mit uns.



 



Die Kraft des Himmels



wohnt nicht nur in Sonnenstrahlen,



sondern auch in Regentropfen.



 



Alles was geschieht



sind Töne in Gottes Lied.



 



Gott schreibt viele Liebesbriefe -



und stellt uns als Postboten ein.



 



Engel haben ihre Landeplätze



in unseren Köpfen -



und betätigen sich dort



als Putzkolonnen.



 



Es läuft nicht immer



nach unseren Wünschen -



es läuft immer



nach Gottes Plan.



 



Groß und gut



ist Gottes Plan -



dir geht es gut



ohne Zweifel daran.



 



Wir können hier nicht bleiben,



weil wir hier nicht sind -



und der Tod nimmt uns



die Angst vor dem Tod.



 



Dass wir gekommen sind



und verurteilt zum Gehen,



ist Zeichen genug,



dass die Erde nicht unser



dauerhafter Aufenthaltsort ist.



 



Was wir Gott nennen,



ist unsere Quelle -



was wir Himmel nennen,



ist unser Zuhause.



 



Weitsicht ist nicht genug,



solange wir nur mit den Augen sehen.



 



Wenn du schon nach Gründen suchst,



lass dir sagen:



es gibt immer einen Grund mehr



zum Lachen als zum Weinen.



 



Höre auf zu zweifeln



am Sinn dessen, was geschieht -



werde ein Mensch, der versteht,



der hinter die Dinge sieht.



 



Es gibt keine Probleme



außerhalb des eigenen Kopfes -



und jegliches Leid



lässt dich dies lernen.



 



Steh dir nicht selbst im Wege -



begnüge dich nicht mit dem Beifahrersitz.



 



Deine Gedanken



sind deine Entscheidung



für diese Gedanken -



du kannst dich jederzeit



auch anders entscheiden.



 



Wer lächelt,



vergibt sich selbst -



auch die Fehler,



die er noch machen wird.



 



Ärgere dich nicht über deine Fehler -



nutze sie als Sprungbrett zum Klügerwerden.



 



Nichts ist da,



um perfekt zu sein -



alles dient



als Stufen zur Besserung.



 



Wenn du deine Schwächen besiegst,



bist du ein wahrer Gewinner -



wenn du einen anderen Menschen besiegst,



hast du nur dein Ego gefüttert..



 



Arm ist der,



der negativ denkt,



der nicht erkennt,



was Gott ihm schenkt.



 



Du bist immer daheim -



auch wenn du von der Ferne träumst.



 



Die Zeit ist nur



ein Stiefkind der Ewigkeit.



 



Was wir Gott nennen,



ist unsere Quelle -



was wir Himmel nennen,



ist unser Zuhause.



 



Was auch immer du im Kopf hast -



der Rest wird dem folgen.



 



Begegne dem,



was dir begegnet,



dir selbst zuliebe



mit einem Lächeln.



 



Ein Wort kann eine Brücke sein -



Schweigen ein zugefrorener Fluss.



 



Die Fragezeichen in deinem Leben



stammen oftmals nicht von dir -



und dennoch wirst du sie



mit deiner Handschrift beantworten müssen.



 



Lebe dein Leben,



dafür ist es da -



und bei allem Streben



bleib dir selber nah.



 



Pass auf,



dass du nicht nur willst,



was du sollst,



sondern auch darfst,



was du möchtest.



 



Stehst du vor der Wahl



zwischen Zähneknirschen und Lächeln,



solltest du dich - nicht nur deinen Zähnen zuliebe -



für das Lächeln entscheiden.



 



Wenn Liebe



Vertrauen voraussetzt,



dann setzt Selbstliebe



Selbstvertrauen voraus.



 



Du verletzt dich mit schlechten Gedanken,



als wären da Messer dran -



steck die Energie in gute Gedanken:



das fühlt sich besser an.



 



Unsere Fehler sind Clowns,



die ihre Scherze mit uns machen -



nimm sie nicht so furchtbar ernst,



sonst vergeht dir noch das Lachen.



 



Wer teilt,



der heilt



sich vom Egoismus.



 



Manchmal musst du durch einen Tunnel der Tränen,



um in ein Land des Lächelns zu gelangen.



 



Glaub nicht an die Mär vom Versagen -



bei all deinem Kämpfen, deinem Streben



solltest du dich fragen:



von wem lässt du dich leben?



 



Du hast dein Leben



nicht nur in deiner Hand,



sondern vor allem



in deinem Kopf.



 



Du musst nicht



jedes Ziel erreichen-



es genügt,



auf einem guten Weg zu sein.



 



Lass los deine Sorgen -



lass Gott für dich sorgen:



auch du bist eingebettet



in dem großen Großen Plan.



 



Liebende können



füreinander Engel sein,



die keine Flügel brauchen.



 



Jeder braucht einen Ort, einen Menschen,



wo er Trost und Zuflucht findet.



 



Wo du bist,



hast du deinem Weg zu verdanken,



auf dem manches nicht nach Wunsch verlief,



dir mancher Gegenwind entgegen blies -



wo du bist, ist es an dir zu begreifen,



dass Wege kein Ende haben,



und jeder Gegenwind Gottes Atem war.



 



Es ist einzig und alleine Gottes Liebe,



der wir unsere unsichtbare Krone verdanken -



es ist einzig und alleine diese Krone,



die es uns ermöglicht, Schuld einzugestehen.



 



Wo du jetzt bist,



da bist du hingegangen -



du hast dich für die Schritte entschieden,



um an diesen Punkt zu gelangen.
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